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Paulus etwas ganz Fundamentales, etwas 
total Wichtiges für unseren christlichen 
Glauben aus, nämlich: In Jesus Christus 
hat sich Gott den Menschen zu erkennen 
gegeben. Wie Gott ist, sehen wir in Jesus. 
(von dem wir im Übrigen ja auch kein Bild 
im Sinne eines Portraits haben). Aber in 
den Reden Jesu und in dem wie er han-
delt, können wir Gott erkennen. 
Doch nicht nur Jesus ist das Bild Gottes, 
auch wir Menschen sind Gottes Ebenbild.  
Darum können wir in der Nachfolge Jesu  
auf das hinarbeiten, was Jesus als „Gottes 
Reich“ bezeichnete. Wir können in Gottes 
Namen für Frieden und Gerechtigkeit ein-
treten – um die Welt zu einem besseren 
Ort zu machen.  
Auf diese Weise tragen wir mit dazu bei, 
dass Gott eben durch unser Handeln, un-
ser Verhalten und unser Miteinander in der 
Welt „sichtbar“ wird und werden zugleich  
für die Welt und für unsere Mitmenschen 
zum Segen. 
 

Eine gute, eine gesegnete Zeit wünscht 
Ihnen 
 
Ihr Pfarrer  
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Ist Gott unsichtbar?   
 
Ein Gott, der unsichtbar ist? Das ist keine 
besonders attraktive Vorstellung. Seit es 
Religion gibt, ist sie mit Bildern - auch von 
den Göttern - verbunden gewesen. Ausser 
in der jüdischen Religion, da ist Gott 
„unsichtbar“. Unsichtbar, das tönt vielleicht 
so ein bisschen als sei Gott gar nicht da. 
Dennoch wird diese Unsichtbarkeit im ers-
ten Testament dick unterstrichen: „Du 
sollst dir kein Bildnis machen“. Das er-
schwert die Sache mit Gott zusätzlich. 
Sollten wir nicht wenigstens ein bisschen 
wissen, wie Gott aussieht?, auch und ge-
rade weil wir über die Kindervorstellungen 
vom „lieben Gott auf der Wolke“ längst 
hinaus sind.  
Die Verfasser des Alten Testaments aber 
bleiben bei  der „Unansichtigkeit“ Gottes. 
Wer Gott ansieht, kann dies nicht überle-
ben. So wie die Frau von Lot im Buch Ge-
nesis. Als sie sich umdrehte und zu Gott 
blickte, erstarrt sie zur Salzsäule. 
Und das Neue Testament?  
Auch Paulus weiss um dieses Problem, 
und es hat sicher auch ihn umgetrieben.  
Doch in seinem Brief an die Gemeinde in 
Kolossä schreibt er: „Christus ist das Bild 
des unsichtbaren Gottes.“ Damit drückt 



Auf dem Internet: 
www.evang-
steckborn.ch 

 

Die Lange Nacht 
der Kirchen 

Hauptgottesdienste 

Regelmässige  
Angebote 

Andacht im Altersheim, jeweils 
um 09:30 Uhr: 4. Juni (Pfr. Karl F. 
Appl); 18. Juni (Pfr. Karl F. Appl);  
2. Juli (Jörg Ferkel); 16. Juli (Jörg 
Ferkel); 30. Juli (Pfr. Karl F. Appl);  

Seniorenmittagessen im Kirch-
gemeindehaus, jeden Dienstag, 
jeweils um 12.00 Uhr. Voranmel-
dung bei Mariana Rietiker 079 533 
22 58. Dieses Angebot unterliegt 
den Corona-Regeln. Bitte aktuell im 
Kirchenzettel nachsehen.    
 
Seniorenwanderung am 1. Juli 
und am 6. Juli. Ausschreibung je-
weils im Boten vom Untersee, im 
Kirchenzettel und der Homepage  

Angebote für  
Senioren 

Ökumenische Morgenbesinnung 
in der Kirche, jeden Samstag um 
09.30 Uhr. 

Die beiden folgenden Angebote 
unterliegen den Corona-Regeln. 
Ob sie stattfinden bitte tagesak-
tuell auf de Webseite überprüfen: 

Kirchenchorprobe im Kirchge-
meindehaus, jeden Montagabend 
um 20.00 Uhr (ausser in den Schul-
ferien)  

Familienzmittag im Kirchgemein-
dehaus, jeden Donnerstagmittag 
um 12.00 (ausser in den Schulferi-
en) 

Freitag, 4. Juni:  
17:30 Jugendgottesdienst in der 
Kirche.  

Freitag, 2. Juli: 
17:30 Jugendgottesdienst in der 
Kirche.  

Angebote für Kin-
der & Jugendliche 

Sonntag, 6. Juni:  
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfr. Karl F. Appl und Kirchen-
musiker Martin Schweingruber,  
Kollekte: AIDS-Waisen in Tansania 
(Mission 21). 
 
Sonntag, 13. Juni:  
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Jörg Ferkel und Kirchenmusi-
ker Martin Schweingruber,  
Kollekte: Agathu. 
 
Sonntag, 20. Juni:  
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Jörg Ferkel und Kirchenmusi-
ker Martin Schweingruber, Kollekte: 
Spitexdienst Siebenbürgen  via 
HEKS. 

Sonntag, 27. Juni:  
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfr. Karl F. Appl und Kirchen-
musiker Martin Schweingruber,  
Kollekte: Hospizdienst Thurgau. 
 
Sonntag, 04. Juli:  
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfr. Karl F. Appl und Kirchen-
musiker Martin Schweingruber,  
Kollekte: Lepra Mission. 
 
Sonntag, 11. Juli:  
09:45  Gottesdienst in der Kirche, 
Pfr. Karl F. Appl und Kirchenmusi-
ker Martin Schweingruber, Kollekte: 
Lepra Mission.   

Sonntag, 18. Juli:  
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Jörg Ferkel und Kirchenmusi-
ker Martin Schweingruber,  
Kollekte: Hospizdienst Thurgau. 
 
Sonntag, 25. Juli: * 
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfr. Karl F. Appl und Kirchen-
musiker Martin Schweingruber,  
Kollekte: Bibellesebund  

* mit diesem Gottesdienst verab-
schiedet sich Pfr. Appl von der Ge-
meinde, der er für fast ein Jahr 
„Pastor“ sein durfte.   
 

Amtswochen 

Die Pfarrperson, die Amtswoche 
hat, garantiert eine hohe Erreich-
barkeit und ist auch zuständig für 
die in dieser Woche sich ereignen-
den Todesfälle. Nachfolgend die 
Amtswochen im Februar und März: 

Woche 22 (31. Mai - 6. Juni): Jörg 

Ferkel;  

Woche 23 (7. - 13. Juni): Jörg Ferkel;  

Woche 24 (14. - 20. Juni): Pfr. Karl F. 

Appl;  

Woche 25 (21. - 27. Juni: Pfr. Karl F. 

Appl; 

Woche 26 (28. Juni - 4. Juli): Pfr. Karl 

F. Appl;  

Woche 27 (5. - 11. Juli): Jörg Ferkel;  

Woche 28 (12. - 18. Juli): Jörg Ferkel;  

Woche 29 (19. - 25. Juli): Jörg Ferkel; 

Woche 30 (26. Juli - 1. August): Pfr. 

Karl F. Appl;  

 

Pfr. Karl F. Appl ist unter der Telefon-
nummer 052  761 11 19 zu erreichen  
 
Jörg Ferkel unter der Telefonnummer  
079 299 79 78  

Leider muss dieser Anlass, den 
die beiden Steckborner Kirchen 
für den 28. Mai 2021 mit viel En-
thusiasmus geplant hatten, nun 
doch wieder abgesagt werden. 
Grund ist die nach wie vor nicht 
sichere Coronasituation, die grös-
sere Menschenansammlungen 
(noch) nicht erlaubt, und die es 
erfordert, dass weiterhin ein Mund
-Nasenschutz getragen werden 
muss. Es bleibt die Hoffnungen 
einen ähnlichen Anlass  im Jahr 
2023, so wie der Kirchenrat es 
vorschlägt, durchführen zu kön-
nen.  



Unsere Jubilare 

Ihren Geburtstag werden feiern 

80 Jahre 
- Anna Müller, Hagenbuchstr. 1, 
Hörhausen, am 20. Juni 
- Rudolf Wanner, Dietenhausen, 
Steckborn, am 23. Juli 
 
85 Jahre 
- Heidi Tiebel, Grabenstr. 11, 
Steckborn, am 24. Juli 
 
91 Jahre 
- Martha Wälti, Wiesenweg 4a, 
Steckborn, am 8. Juli 
 
92 Jahre 
- Berta Koch, Ofenbachstr. 6, 
Steckborn, am 27. Juni 
 
94 Jahre 
- Albert Huber, Ofenbachstr. 6, 
Steckborn, am 14. Juni 
 
96 Jahre 
- Emil Hauser, Morgenstr. 13a, 
Steckborn, am 18. Juli 

 

Wir haben letzten Abschied ge-
nommen von  
 

• Rüdiger Warszas, gestorben 
im 85. Lebensjahr 

• Klara Gisler, gestorben im 
95. Lebensjahr 

• Jakob Hess, gestorben im 
84. Lebensjahr 

Und ob ich schon wanderte im fins-
tern Tal, ich fürchte kein Unglück; 
denn du bist bei mir, dein Stecken 
und Stab, der tröstet mich. (Psalm 
23, 4) 

Wir gedenken 

Ökumenischer Seniorenausflug Herbst 2021  

Wir freuen uns über 
die Taufe von   
  
Mira Elena Henning, getauft am 
14. März 
 
“Gott hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen.”  Psalm 91,11   
 
 

Jugendgottesdienstprojekt 

Motiviert machten sich zwölf Jugendliche an einem Mittwochnachmittag da-
ran Geburtstagskarten für die Jubilare der Kirchgemeinde zu gestalten. Un-
ter der Leitung von Verena Rieder, Nadine Köstli Bühr und Margrit Rüedi 
wurde sogfältig geschnitten, gefaltet und geklebt. Es entstanden fast 100 
fröhliche, bunte Kunstwerke, die in diesem Jahr den Weg zu den 70, 80, 85, 
90 und älteren Jubilaren finden werden. Besten Dank an die engagierten 
Jugendlichen, sicher werden die Karten viel Freude bereiten. 

Auch in diesem Jahr laden die beiden Kirchgemeinden zu einem gemein-
samen Ausflug ein.  
Geniessen Sie einen abwechslungsreichen Tag in froher Gemeinschaft 
und reservieren Sie sich jetzt schon das Datum: Donnerstag 23. Septem-
ber 2021. Carfahrt  mit Kaffeehalt in Gerlafingen, später ein spiritueller 
Impuls in der Kapelle des Rosenschlosses Heidegg. Das Mittagessen ist in 
Beinwil am See, anschliessend ist eine Schifffahrt auf dem Hallwiler See 
geplant und der Zvierihalt wird in Regensdorf sein. Infos folgen. 

Herzlichen Dank  

Nach der Kündigung vom Pfarrehepaar Gäumann stellte sich der frisch 
pensionierte Märstetter Pfarrer Karl F. Appl als Stellvertreter zur Verfü-
gung. Wir haben in seiner Person einen sehr netten, motivierten und au-
thentischen Pfarrer für unsere Kirchgemeinde gefunden. Er versprach:  

„Ich bleibe so lange ihr mich braucht.“ So konnte 
sich die Pfarrwahlkommission ohne Zeitdruck auf 
die Suche nach einer geeigneten Nachfolge ma-
chen. Anfang August übernehmen nun Bettina 
und Zbynek Kindschi Garský das Pfarramt. Pfr. 
Karl F. Appl feiert also am 25. Juli seinen letzten 
Gottesdienst in Steckborn. 
Die Coronapandemie mit ihren Einschränkungen 
verlangte viele kreative Lösungen und Änderun-
gen. So wurden zum Beispiel einzelne besondere 

Gottesdienste doppelt oder sogar dreifach gefeiert. Die Kirchenvorsteher-
schaft und die Mitarbeiter möchten sich ganz herzlich bei Pfr. Appl für die 
äusserst angenehme, unkomplizierte Zusammenarbeit und sein Engage-
ment bedanken. Er begleitete uns auch mit seinem frohen Wesen, viel 
Erfahrung und gelebter christlicher Überzeugung. 
Wir wünschen ihm für die Zukunft alles erdenklich Gute. 



Konfirmationen 2021 

Den Traum leben, das war der Leit-
gedanke der 8 Jugendlichen, die in 
diesem Jahr konfirmiert wurden.  
Coronabedingt hatte Pfr. Karl F. 
Appl zu zwei Gottesdiensten einge-
laden. Der erste stand unter dem 
Titel «Countdown». Der Countdown 
wird zwar nach unten gezählt, aber 
dann geht es richtig los mit dem 
Start. Der zweite Gottesdienst 
machte unter dem Titel «As time 
goes by» deutlich, dass es für je-
des Tun in dieser Welt ideale Zei-
ten gibt, und dass das Leben alles 
andere als gleichförmig verläuft.  

Die je verschiedenen Gottesdienste 
hatten die Jugendlichen im Konf-
weekend in Basel anfangs April 
vorbereitet und über die Zeit immer 
mehr verfeinert, bis zu dem Punkt, 
dass am Ende sogar ein eigenes 
Video produziert wurde.  
Nach der Konfirmation wurden die 
jungen Leute von Frau Dr. Martha 
Kuster im Namen der Kirchenvor-
steherschaft als Gemeindeglieder 
willkommen geheissen, die nun für 
ihren Glauben selbst die Verant-
wortung übernehmen und lud sie 
zum aktiven Mittragen des Gemein-
delebens ein. 

Rückspiegel 

TWINT 
Wir können auch digital 

Ab sofort können Sie die Kollekte 
in unserer Kirche auch per 
TWINT überweisen werden. Ein-
fach den QR-Code, den sie am 
Ausgang oder auf Flyern unserer 
Kirchgemeinde finden mit dem 
Handy abfotografieren, Betrag 
eintippen - und fertig. Der Betrag 
kommt derjenigen Organisation 
zugute, welche im Gottesdienst 
erwähnt wurde. Spenden wäh-
rend der Woche werden der Or-
ganisation zugewiesen, für die 
die Kollekte des letzten Gottes-
dienstes bestimmt war.  

Abschied und Dank 

Nach dem Wegzug von Familie 
Gäumann habe ich im zum Okto-
ber 2020 das Pfarramt zu einem 
Teilpensum von 60% als Stellver-
treter übernommen. Dank tatkräfti-
ger Unterstützung durch Margrit 
Rüedi im Sekretariat, Andrea und 
Susi im „Frontend“ beim Mesmern  
und manchen Hinweisen von Mar-
tin Schweingruber bzw. Jörg Ferkel 
und last but not least dank einer 
sehr kooperativen Kirchenvorstehr-
schaft wurde mir der Einstieg leicht 
gemacht. Auch die aufgestellten 
Konfirmand*innen haben ihren Teil 
dazu beigetragen. So kann ich 
dankbar auf die Zeit in Steckborn 
zurückblicken, wenn ich Ende Juli 
als Pfarrer i.R. = Pfarrer in Rufwei-
te  weiterziehe und neue Aufgaben 
übernehme. Der Kirchgemeinde 
und dem neuen Pfarrehepaar wün-
sche ich auf diesem Wege alles 
Gute und Gottes reichen Segen.   


